
£.icht Öder neuentdecrten Yntithete befonders ar umrıjjen en Fönnen, e1INEe Dointierung, Ölte
für i betrachtet no nicht das vyolle 115 ertniDbt, Öas in der olge 1i auswerfef, ÄAuUSsS

eleicht und Quswirkt. I2 Fann er o nıcht einfach ÖPer Stoff {paterer „ Jabhre o
{itarFem Niage Dier emn  e  net Werden, IDIE er3z ÖAas In an U, Öie 3Zıtate QAUS den
dreißieter uns DIEF3IKeEL „Jabren en früberen in (troßer aD tieichgeordnet erden. AUnderer
jeits Fann der Anichein entiteben, als el ÖasS Srübhbild Öer mönchi{chen Zeit ı1hbon vollict qOharafkte-
r 3O Nag Öie Hemerfung, daß £utber MLE Öem orte „Kind Bottes“ ‚ebr zurüucchaltens
fel, FÜr Öfe mönchiiche Zeit zutrveffen. BGanz e 4E, daß (yater Feinen nappen BGebrauch
aD gemacdht bat, reilich bat er nıcht der dreiiten Selbftverftandslichkeit Öe$ Bettriffs
verwenDder, ondern 111 der vollen Daradorite er Bnade 3Fr naturgegebenen Rindsfchart ÖS OrNS.

Qer On un Öder LVett Z3Ur (tttlichen DolFommenbeit, der Misnch unsd Öer Werd der aAUEO
parıtı]ben ÖCr Nisnch un Öfe Seelforge, ÖPt Mionch und Öfe Lelt, der YNiöonch und Öie
Kiırche, Öer on und arıc ÖC$ lind Öle einzelnen UusiOnitte, denen iIMMeEr 1eDder ÖTr
eberne Kontjequenz Dder KRechtfertigungslehbre (ı piegtelt. n der FEntwertung alles tenıch
lichen DUCDS BGeijen WICSa bm Bott aroß, und in diejer DUrCDHS Eyangelium als BGnade beleuc

Bröße nndet er Frieden, QDer Lert der NivitiE wideripricht Öder rfurcht DOLr der Größe
Bottes un Öer UleinwirkfamFeit jeiner BGnade. HE Seelforge MUß übren Demut 11711 Pr
idhrecden DOLr ÖPtr aje Bottes und 3 Öder BZuße, Öle 19 viel {t WIe „OieE Bnade Bottes
atmen“. TIAS Misnchtum Wr überwunden, ÖEr HE 1i als IN Stücr der
YDelt erFennt, Öle verlaten mMuß &Seine YDerFe er  en iıbm nicht mebr In befonderen
BezirF ttegeben, ondern Dder Demütige {it der „YUUmenidDh, allen offen un allen verpflichtet“
IyDel überall BGottes SChre u AUus Öer &QDemut erwach{ft die RKRritik der Rırcghhe, Öte nit
auf den u öttes achtete, iondern Je  {ticher einberaginge YucdD fie {t Bott ttegenüber eiInNne
Sünderin. 1g der ZimmelsFönigin arıa WDIr. 1D Öle Miaand, Öfe 1i ibrer Yiichtigfkeit
bewußt T, Öfe Bott über alles erbebt

SE innerite AFtualitat ÖRr 11 all aufgezeigten BGrundsbaltungt: 1r Wirkfjam DeEraus
cboben durch Öfe BHeleuchtung DON nmOdernen Bebensfragen aAUs, &30 gteitalte {ich der 3WweltE
Ubfchnitt 3 1NeEr direkten Uuseinanderfegung n der Untbropofopbhie, I5g \cbeint tebr
erwünfcht, Saß Schriften diejer Urt eiIn vechtes gutberverftändnis für unfjere Zeit Cr

iOließen möchten. Yiicht hijtorifterende ÖODder (pfitematifierende Stieljegung erilt S, jondern CMn

praktijchen BHeitpielen ein Zineinführen In Sie SEnticbeitdungsitelung, die IDIE damals DON
Zutber, 19 eufte DOoN uns tggefordert WIr5, K
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Ulnter en T.itel „Chriftliche Reden“ Öder olls (dwabif{cher Zeimat entitammt und Sobann
Tobias Becr eriINNEUET, bat Zir{ch Verbindung nı Öer Battin ÖPsS Zeimgettangenen Dredigten
aus den ZBerliner aFademi{chen Bottesdieniten Dder Sab 7—1J]9 jowie n Yracdlaß DO  3
gefundene itudent! Niorgenandachten, ÖC Öder Belehrte n Öen Jabren 2— 192 ı Dder
Univerlität ttebalten bat, hberausgegeben. SEın Qus perfönlichtter RKenntnis olls geborenes



Beleitwort DON ir wei{t auf ie BHedeutung diejer Xeden für 0OAa$s Verftändnis der großen
geihictlichen Arbeiten Öes or  ers WIie auf Öas in iDnen (ich unmittelbar er{ hließende WVer:
itändnis OC$ Mienichen Rarl Z4oll Din, Um diefes JZeugnischarakters willen nicht möglich,
seie AXeden 3 „vezenfteren“, 3 „würdigen“ ODDEr $ „Fritifieren“, &01 bat darüber ein:
ınal Öas Beite gejagt: „Dredigten 1ind ein 19 perfönliches, ein 19 eiliges Bekenntnis, daß jedes
Cort eines anderen darüber MIr immer als eine unverfchaämte, eine die Sache bétab3xebcnbe
’Einmijdhung erihbienen lfio” C en WIir denn „Sie Sache feIb{t” vreden laten, indem Wir einen
YNuszugaus einer KReformationsfeftpredigt in iejem 6Sff. abdruckten. Pr WIrd 19 neinen
WIr viele dankbare Zörer und ejer ÖS großen £utbertorfchers S diejen NXeden iveifen lLajen,
1 ibn einmal in der ihlı  eiten rm perfönlicher AUustiprache vreden 3 bören. Pg itebt UNMer
binter br die au 1117 Einfachiten {pürende Jucdht wiffenfhaftlicher UArbeit, ‚aber au die
jeder eforı abgeneigte unbedingte YWabrbaftigFeit eines in Feujcher SachlichFeit tgeitalteten
Jeugnifjes ÖS BGlaubensyeborfams. Berade in diejem Charatkter erden dieje Dredigten uUnd
Undacdhten über Öas Hntereife der Derion Z4olls binaus vielen einen 1en in der Sache felb{t
als perfönliches SErbauungsbuch bieten Fönnen. K

„ankfamer, Daul T)GSs XZSöhme-LZefebu Aus Ar A 6öhmes Schriften
gusgemwabhlt no eingeleitet DO  —. Daul Sanfamer. XBerlin 1925, Derlag des ADühnen-
volfsbundes, G6.m.b. . 208 &Seiten

ZIas Lefebuch {t die Niaterialjammlung ÖS Derfaflers 3 feinem Wertk „Hakob Böhme,
BGeftalt un Beftaltung“. JEg 1{t dement)prehend Ipitematifch gemliedert, Ler i einmal in ein
FrömmigFeitsleben vertiefen will, ÖOa$S ÖEr gutberijchen Seelenbaltung entgegengejeszt E, der
greife z iejen Upborismen in Fraufen Zentenzen des tieffinnigen Sörliger Schufters. Ddenn
un Begenfäge bandelt i bier allerdings ABornkamms VDerjuch, Zutber und Böhme
Ideenge{hichtlich aneinanderzurücken (in „Zutber uUund Böhme“, Aonn F und {C9oD Olgts
Zinordnung OC Jungen gutber in die KXeibe der „Sutfen Droteftanten“ (!) Nieyter ’ETebart
und Böbhme, Boethbe un Beethoven (Chriftliche LDelt 1 926, Yır. S 247) Aichtet i Dolgts
Sormulierung DON urg Öen Miaßitab, Öen e für Öden Droteftantismus angibt „YAYus
der unerfhböpflichen deutichen &Seele (trömt frei DOnN aller HZindung Dder VDergangenbeit eu ÖS
ewige veligiöfe Weistum QUS der Tiefre empor“), o 1{ HenenNn BornFamm nicht bloß biftoriy d
ÖEr YNiangel einer UbbangigFeit Böhmes DON gutber wie einer Wefensbeeinfluffung gutbers
durcHh MiyitiE un Theojopbie geltend 3 madhen, jondern au inbaltlıcdh (ind beide völlige
Untipoden, Ungelus 1e{1us bat mit 1 „Cbherubinifchen Wandersmann“ als Jakob
Bohmes FPlement „Bottes é)ßf3" bezeichnet. Bottesfchau, die aus Dder Umwendung Ddes Willens
Ins Innere, 1inNns Gemüt geboren WIrd, rı an tie Stelle lutberijchen BGlaubens. „Non NOo-
Scendus eus secundum fulen, sed secundum fidem“ (Weim. Ausg, XV, 536, Bott i{t nicht na
DdeMm Sefübhl, jondern na dem Bilauben 3 erFennen). 3öhme {t {tol3 auf die HaFobsleiter, darauf
Au bis in en ZAimmel geitiegten {e1 vermÖgde Dder RKraft des Beiftes e1Ic 52) Kutber fagt
„Die Zeiter, ie aFO iM Traum er{bien, {t der Mentich Chriftus.“ „Züte ıH Ig DOEF den boben
Niegenden BGedanfken, binauf in ZAimmel ä ettern obn dieje Beiter, näamlich Öden ZGerrn Chriftum
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